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Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau

Schreibe in dein Heft/in deinen Ordner

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Deutschland an Stationen bietet Ihnen einen variablen Einsatz der Themen rund um Deutschland. 
Was sollten Ihre Schüler lernen? Großlandschaften, Flüsse, die Millionenstädte oder die Bundes-
länder im Norden, Osten, Süden oder Westen? Sie haben die Möglichkeit, verschiedene Gebiete 
auszuwählen und einzusetzen.

Sie können die Stationen wählen, die Ihre Schüler bearbeiten sollen, neun stehen zur Wahl. Dabei 
wird differenziert:

	  	 = Grundlegendes Niveau   
	  !   	 = Mittleres Niveau
	 	 = Erweitertes Niveau 

•   Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet wer- 
     den können und enthalten ein „Grundwissen“. 
•   Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen. 
•   Die Aufgaben des erweiterten Niveaus enthalten vertiefende oder weiterführende       
     Inhalte. Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders  
     kennzeichnen.

Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit durchlaufen werden. Oben 
auf den Karten können Sie die Arbeitsform eintragen.

In den Lösungen finden sich, nach den Aufgabenummern geordnet, die Antworten. Die 
Lösungskarten, evtl. laminiert, lassen sich immer wieder verwenden.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien Ihr 
Kohl-Verlag und

Claudia Eisenberg

Einsatz der Materialien
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Seite 5





Überblick
Unser Land

Aufgabe 1:	 Ordne den Zahlen die richtigen Begriffe zu:

Aufgabe 2:	 Schau auf die Karte und notiere die 4 größten Bundesländer in dein Heft.

Wir leben in Deutschland. Unser Staat liegt mitten in Europa. Un-
ser Land besteht aus 16 Bundesländern, die den Staat „Bundesre-
publik Deutschland“ bilden. Die Hauptstadt unseres Landes heißt 
Berlin, mit 3,5 Millionen Einwohnern auch die größte Stadt unseres 
Landes.  In Deutschland leben etwa  82 Millionen Einwohner. Die 
Fläche umfasst 357 000 km².

Das Wappen ist mit der Bundesflagge, der Deutschland-Hymne, der Bundeshauptstadt und dem 
"Tag der Deutschen Einheit" ein Zeichen Deutschlands. Wie die Flagge hat der „Bundesadler“ 
die Farben "Schwarz-Rot-Gold".

•   Es gibt 16  ___________________________ .

•   Deutschland hat etwa 82 Mio  __________________ .

•   Die Fläche unseres Landes beträgt ______________ .

•   Die Hauptstadt Berlin hat 3,5 Mio _______________ .

1

Aufgabe 1:	 Male das Wappen und die Flagge mit den richtigen Farben an.

Flagge und Bundesadler
Überblick

1
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Seite 6

Lösungen

Lösungen

Aufgabe 2:	 Die vier größten Bundesländer sind 

	 •   Bayern

	 •   Niedersachsen

	 •   Baden-Württemberg und 

	 •   Nordrhein-Westfalen.

Aufgabe 1:	 •   Es gibt 16 Bundesländer.

	 •   Deutschland  hat etwa 82 Millionen  
		     Einwohner.

	 •   Die Fläche unseres Landes beträgt   
		     357 000 km².

	 •   Die Hauptstadt Berlin hat 
	       3,5 Millionen Einwohner.

Unser Land
Überblick

1

Aufgabe 1:	

Flagge und Bundesadler
Überblick

1
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Seite 7

Die Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland

Die Besatzungszonen

Aufgabe 1:	 Forsche nach: 

	 a)   Wie hießen die 11 westlichen Bundesländer?
	 b)   Welche Bundesländer kamen nach der Wiedervereinigung dazu?
	 c)   Seit wann ist Deutschland wieder ein Staat?
	 d)   Was bedeuten die Abkürzungen „BRD“ und „DDR“?

Aufgabe 1:	 a)   Beschrifte die Gebiete mit den  
		      Namen der Besatzungsländer.

	 b)   Aus welchen Zonen entstanden  
		      West- und Ostdeutschland?

Im Jahr 1949 wurde in Westdeutschland die Bundesrepublik 
Deutschland (BRD abgekürzt) gegründet. Vier Jahre zuvor war der 
2. Weltkrieg zu Ende gegangen. Die Bundesrepublik Deutschland 
bestand zunächst nur aus den 11 westlichen Bundesländern. Im 
Osten entstand die Deutsche Demokratische Republik, abgekürzt 
DDR. 

Seit 1990 sind die beiden Staaten wieder vereinigt. Das Gebiet 
der früheren DDR wurde in 5 neue Bundesländer eingeteilt, so-
dass Deutschland seitdem aus 16 Bundesländern besteht.

Am 3. Oktober feiert man in Deutschland jedes Jahr den „Tag der 
deutschen Einheit“. Er erinnert an den 3. Oktober 1990, an die 
„Wiedervereinigung“ der beiden deutschen Länder.

Nachdem Deutschland den 2. Weltkrieg 1945 
verloren hatte, teilten die Siegermächte Deutsch-
land in vier Besatzungszonen auf. Die Ostgebiete 
(nicht auf der Karte) wurden unter Polen und 
Russland aufgeteilt, der Rest des Landes  wurde 
in vier Besatzungszonen aufgeteilt:

•   Amerikanische Besatzungszone
•   Britische Besatzungszone
•   Französische Besatzungszone
•   Sowjetische (heute russische) 
     Besatzungszone



Überblick

Überblick

! 
1
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Seite 8

Lösungen

Lösungen

Aufgabe 1:	 a)   So ist es richtig:

		            Britische Besatzungszone
		            Russische Besatzungszone
		            Französische Besatzungszone
		            Amerikanische Besatzungszone

	 b)   Westdeutschland entstand aus der  
		      britischen, französischen und ame- 
		      rikanischen Besatzungszone, Ost- 
		      deutschland aus der russischen.

Aufgabe 1:	 a)   Schleswig-Holstein, Hamburg,  
		      Bremen, Niedersachsen, Nord- 
		      rhein-Westfalen, Hessen, Rhein- 
		      land-Pfalz,  Saarland, Baden- 
		      Württemberg sowie Bayern und  
		      Berlin (der westliche Teil) zählten  
		      zu den westlichen Bundesländern.

	 b)   Nach der Wiedervereinigung  
		      kamen Mecklenburg-Vorpom- 
		      mern, Brandenburg, Sachsen- 
		      Anhalt, Sachsen und Thüringen  
		      hinzu.

	 c)   Seit 1990 ist Deutschland wieder  
		      ein Staat.

	 d)   BRD = Bundesrepublik Deutsch- 
		      land
	        DDR – Deutsche Demokratische
	        Republik

Die Geschichte der  
Bundesrepublik Deutschland

Die Besatzungszonen

Überblick

Überblick

1
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Seite 9

Aufgabe 1:	 Was gehört zu einem Staat? Nenne drei Punkte.

Aufgabe 2:	 Was gehört zu den Grundrechten? Erkläre mit deinen Worten.

Aufgabe 1:	 Wie wird die Bundesrepublik Deutschland unterteilt?

Aufgabe 2:	 Wie werden die einzelnen Bundesländer weiter eingeteilt?

Zu einem Staat gehören: 

1.   Ein bestimmtes Landgebiet innerhalb fester Grenzen, 
2.   Menschen, die in diesem Gebiet leben und 
3.   Gesetze, die in diesem Gebiet gelten. 

Die Menschen brauchen Dinge wie Straßen, Schulen, Kranken-
häuser und  Müllabfuhr, Wasser und Energie. Es muss Geld ge-
ben, mit dem man bezahlt und es muss Arbeitsplätze geben, da-
mit man Geld verdient. 
Ganz wichtig aber sind Regeln, die für alle gelten. Diese Regeln 
nennt man Gesetze. 
Im Grundgesetz sind die wichtigsten Rechte jedes Menschen festgelegt. Es sagt, dass alle Men-
schen vor dem Gesetz gleich sind, dass Männer und Frauen gleichberechtigt sind und dass jeder 
seine Religion wählen und frei seine Meinung sagen darf. Diese Rechte nennt man Grundrechte.

Die Bundesländer teilen sich weiter auf in Regierungsbezir- 
ke, (Land)kreise, kreisfreie Städte, in  Gemeinden und Ge- 
meindeverbände. Regierungsbezirke gibt es nur noch in  
Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Nordrhein- 
Westfalen. Dazu gibt es drei sogenannte Stadt- 
staaten, d.h. die Stadt ist zugleich Bundesland.  
Dazu gehören Hamburg, Bremen und Berlin. 

Aus etwa 190 Staaten der Erde leben Men- 
schen in Deutschland, insgesamt über 7  
Millionen. Die größte Gruppe bilden  
1,6 Millionen Türken.

Was ist denn eigentlich ein Staat? 

Seit 1990 besteht die Bundesrepublik
Deutschland aus 16 Bundesländern

Überblick

Überblick

1

1




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